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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Dre :s vierteljährlich in Durlach 1 Mt . s Pf .
Im SttichSgebiet I Mk . « Pf .

Hagesneuigkeilen .
< Baden .

Kar
'
zKuhe , 24 . Juni . Die angeblich noch

vor dem Mhluß des Reichstags vorzunehmende
Prüfung der Wahl des vr . Merz im 2. badischen
Reichstagswahlkreis könnte interessante Zwischen¬
punkte nicht zur Freude des Ccntrums ergeben.
Wie nämlich der „M . Allg . Ztg ." berichtet
wird , soll von nationalliberaler Seite ein angeb¬
licher Stimmenkauf zur Geltung gebracht
werden , den man sich auf Seite des Centrums
zu Schulden kommen ließ . Es handelt sich um
drei Stimmen in Gemeinden des Amtsbezirks
Villingen . Durch den Abzug dieser drei Stimmen
von der Stimmenzahl des Centrumsbewerbers
Schüler 10 259 — vr . Merz erhielt 10 257 —
käme die Mehrheit für letzteren heraus . Parla¬
mentarische Deklamationen über Beamten¬
beeinflussung bei dieser Wahl werden in weiteren
Kreisen sicherlich keine Wirkung haben . Ganz
abgesehen davon , daß ja auch der Beamte seine
staatsbürgerlichen Rechte ausüben darf , sind im
2. Wahlkreis diese „ Beeinflussungen " geradezu
Kinderspiel gegen die vollständig organisirte
geistliche Agitation .

* Durlach , 24 . Juni . Wie uns mit -
getheilt wird , ist das Gasthaus zur
Schwane sammt Inventar durch Kauf um
die Summe von 71,500 ^ an Herrn Karl
Dumberth zum Eliscnbad übergegangen .

Kehl , 21 . Juni . Der Knecht des Küfer -
mcisters Eidel hier hat bei der Rothen Kreuz¬
lotterie 10,000 gewonnen . Von Mann¬
heim aus erhielt derselbe laut „B . L ." eisen
Bettelbrief mit dem Begehren um Verabfolgung
von 200 postlagernd . Der Herr Bittsteller
unterzeichnet einmal „ Flurschütz " und das
anderemal „Florschütz " . Wir glauben hier
einen geriebenen Gauner als Briefschreiber vor
uns zu haben , vor dem wir warnen möchten.

Fr ei bürg , 22 . Juni . Wie die „Freib .
Ztg ." von zuverlässiger Seite erfährt , haben
sich die Gesundheitsverhältnisse des Staats¬
sekretärs v . Marschall seit seinem kurzen
Aufenthalte auf dem Stammgute in Neuers¬
hausen in so erfreulicher Weise gebessert , daß
eine baldige Genesung sicher zu erhoffen ist.

Feuilleton . 8)

Wilde Kose .
Novelle von Jenny Piorkowska .

(Fortsetzung .)
Die Zeit verstrich schnell, und als sie endlichden Salon betraten , schlug die Uhr halb zwölf .Erna stutzte.
„Das ist Frau Merlings Frühstückszeit !"

rief sie erschrocken . „ Wie lange brauche ich, um
nach Haus zu kommen ?"

„Mindestens eine Stunde, " entgegnete Nölten .
„Da steht auch mein Frühstück bereit, " fuhr erE ^ - bsiiem Blick auf den gedeckten Tisch fort .
„Wurden Sie mir wohl die große Freudemachen, es mit mir zu theilen ? Sie haben vondem weiten Spaziergang sicher Hunger bekommen."

„Ob Frau Merling nicht auf mich wartenMrd ?" meinte Erna .
. »O , gewiß nicht. Bevor Sie nach Hauskommen , ist die Frühstücksstunde ja längstvorüber ."

„Dann nehme ich Ihr Anerbieten an , denn
offen gestanden , ich verspüre einen wahren
Wolfshunger ! "

Sie nah« auf Nslten 's Aufforderung diesem

Samstag de» 26 . Fum
Deutsche- Reich .

Hamburg , 23 . Juni . Der „Hamb . Korr ."
meldet aus Cuxhaven : Bekanntlich wurde es
bei dem am Sonntag herrschenden starken See¬
gang dem Kaiser nicht möglich , von der auf
der Rhede liegenden kaiserlichen Yacht „Hohen -
zollern " auf die „Columbia " zu gelangen . Das
kaiserliche Gefolge , namentlich der Chef des
Marinekabinets , v . Senden - Bibran , und
Leibarzt vr . v . Leut hold baten den Kaiser ,
der in Begleitung des Grafen Waldersee die
Pinasse bestieg, um an Bord der „Columbia " zu
gehen, die Fahrt aufzugeben . Die Pinasse wurde
durch die Wellen hoch aufgeschnellt , um gleich
darauf in die Tiefe niederzufliegen . Dabei stieß
sie mit solcher Gewalt gegen die „Hohenzollern " ,
daß das kleine Boot am Bug ein fast fuß¬
großes Loch bekam und Wasser nahm . Dann
wurde ein Ruderboot mit zwölf Mann beordert ,
in dem der Kaiser trotz der stürmischen See
Platz nahm . Es war den Ruderern jedoch nicht
möglich , bei dem herrschenden Seegange vor¬
wärts zu kommen , und nun sollte ein Minen¬
leger das Boot zur „Columbia " schleppen. Mit
Rücksicht auf die Schwierigkeit des Anlegens ,
auf die der Kaiser durch Telegramme hin -
gewicsen wurde , unterblieb dann die Fahrt nach
dem Amerikadampfcr .

* Die Kaiserin ist am Dienstag zum
Besuch bei ihren erlauchten Verwandten auf
SchloßGrünholzbei Eckernförde eingetroffen .

* Das unter Vorsitz des Königs von
Sachsen eingesetzte Schiedsgericht zur
Beilegung des l.jppe ' fchen Tchronfolge¬
st re itcs hielt am 21 . und 22 . Juni in
Dresden die Schlußsitzungen ab . Der Schieds¬
spruch ist bislang noch nicht bekannt geworden ,
wie er aber auch ausfallen mag , er wird die
Lösung der in der lippe ' schen Thronfolgefrage
entstandenen Schwierigkeiten auf jeden Fall
bringen , da sich die drei Parteien , welche hier¬
bei miteinander streiten , dem schiedsgerichtlichen
Urtheil im Voraus unterworfen haben .

— Dem Reichstag ist abermals eine von
der Hand des Kaisers herrührende Tabelle
zugegangen , welche sich aufMarineangelegen -
heiten bezieht. Die ein größeres Format als
bisher aufweisende Arbeit gibt eine Uebersicht

gegenüber am Tische Platz , — zum großen Er¬
staunen des alten Dieners , — und sprach dem
kalten Aufschnitt und Geflügel tapfer zu.

Unter Erna 's arglosem Geplauder verstrich
die Mahlzeit ; dann sprang das junge Mädchen
plötzlich auf , ihr kam der Gedanke , daß Frau
Merling sich am Ende vielleicht gar ihres langen
Ausbleibens halber um sie ängstigen könnte .

„So erlauben Sie , daß ich Sie heim geleite, "
sagte Nölten .

Erna hätte seine Begleitung gern zurück¬
gewiesen» aber das brachte sie doch nicht zu Stande ,
und so verließen sie zusammen das Schloß .

Als Erna voller Freude Frau Merling er¬
zählte , welch' angenehmen Vormittag sie verbracht
und wie liebenswürdig Baron Nölten sich ihr
erwiesen habe , mußte sie voller Erstaunen ver¬
nehmen , wie unpassend sie damit gehandelt hatte ,
und daß sie sich nicht wundern dürfe , wenn
dieses ihr Abenteuer bald in der ganzen Nach¬
barschaft die Runde machen würde .

* *

Denselben Tag hatte Herr von Halden eine
längere Unterredung mit seiner alten Freundin .
Voll Schrecken vernahm diese die Einzelheiten
von Herrn von Kortis Testament .

„ Ich Unglückliche habe auf diese Weise
Melanie 's ganze Zukunft zerstört !" rief sie
außer sich , „was ist nun zu thun ?"

EinriickungSgebiihr pcr gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Panm s Pf .

Inj,rat « erbittet « an Logs zuvor bis
spätestens i0 UĤ ÄonnittagS .

der englischen Flotte , nach dem Alter und dem
Charakter der einzelnen Schiffe geordnet . Eine
Zusammenstellung am Fuße der Tabelle enthält
folgende Angaben : 73 Panzerschiffe ( Schlacht¬
schiffe und Küstenverthcidigcr ) , 39 Kreuzer
I . Klasse , davon 16 mit Seitenpanzer ,
114 Kreuzer II . bis HI . Klasse . Zusammen
226 Schiffe - 56 Divisionen ä 4 Schiffe . Da¬
neben stehen die Worte : Eine Flotte 1 . Ranges .
Die Tabelle weist die Initialen : IV . I . ü . auf
und darunter : Mai 1897 . Sie ist in einen
braunen , oben mit einer goldenen Kaiserkrone
verzierten Rahmen gespannt , der dem der
früheren Tabellen entspricht .

* Seit Dienstag klappert im Reichstage
wie im preußischen Abgeordnetenhause
die Gesetzgebungsmaschine wieder ; beide Häuser
zeigten sich beim Beginne ihrer nachpfingstlichen
Verhandlungen gut besetzt , offenbar in Er¬
wartung der Dinge , die in Hinblick auf die be¬
stehende Regierungskrisis kommen sollen . Im
Abgeordnetenhause stand am genannten Tage
die nochmalige Gesammtabstimmung über die
Vereinsgcsetznovelle auf der Tagesordnung . Zu¬
nächst fand abermals eine Generaldebatte statt ,
in welcher die Sprecher der einzelnen Parteien
deren unveränderte Stellungnahme in der Ver¬
einsgesetzfrage betonten . Hierbei erging sich Abg .
Eugen Richter über die gegenwärtige innere un¬
gewisse Lage , rieb sich an Herrn v. Miguel und

>versuchte den Minister des Innern v . d . Recke
j wegen der Regierungskrisis „anzuzapfen "

, worauf
sich derselbe aber nicht einließ . Nach einer ziem¬
lich scharfen Polemik zwischen den Centrums -
abgeordnetcn vr . Lieber und vr . Bachem einer¬
seits , und den freikonservativcn Abgeordneten
v. Zedlitz und v. Kardorff anderseits , folgte
die belanglose Spezialdiskussion , worauf die
Vereinsgesetz -Novellc in der in der zweiten und
dritten Lesung auf Grund der Kommissions -
Vorschläge beschlossenen abgeschwächten Form —
Aufhebung des Verbots der gegenseitigen Ver¬
bindung politischer Vereine und Ausschluß
Minderjähriger von politischen Versammlungen— mit den Stimmen der Nationalliberalen
und der beiden konservativen Fraktionen aber¬
mals genehmigt wurde . Noch am gleichen Tage
ging die Vorlage dem Herrenhause zu , bei
welchem nun die weitere Entscheidung liegt .

„ Ich halte es für das Richtigste , Erna von
der ganzen Angelegenheit nicht eher etwas zu
sagen, bis wir die nöthigen Erkundigungen über
sie eingezogen haben, " entgegnete Herr von Halden .

„Sie hegen über ihre Person doch keine
Zweifel ?" fragte Frau Merling beunruhigt .

„ Ich nicht, " versetzte jener , „ doch bin ichdas Melanie sowohl , wie Erna schuldig , da
Nölten der kleinen Fremden nicht traut ."

„ Baron Nölten ?" rief die alte Dame erstaunt .
»Allerdings ; er hat sich um Melanie ' s

Hand beworben und ist natürlich nicht sehr
erfreut über den Gedanken , ihr Vermögen zuverlieren ."

„Nölten — Baron Nölten hat sich um
Melanie 's Hand beworben ?" wiederholte Frau
Merling betroffen . „Dies bedauere ich zu hören
ich fürchte, er ist ein Glücksjäger ."

„Was das anbelangt , wird er sehr bald die
Probe bestehen müssen, " erwiderte Herr von
Halden . „Inzwischen müssen wir etwas für -
Erna thun . Als ihr Vormund werde ich Ihnen
vorläufig eine Geldsumme zu ihrem Unterhalt
und ihrer EHiehung einhändigen . Sie ist ent¬
setzlich unwissend und bedarf noch sehr der Er¬
ziehung . Sie sind doch bereit , sie vorläufig unter
Ihrer Obhut zu behalten ?"

„ Ich würde mich nur ungern von ihrtrennen , denn ich habe das Kind wirklich von



*- >Der Reichstag trat am Dienstag in
die dMte Lesung derHandwerker - Vorlage
ein , » deren Verlaufe am genannten Tage
nur Wiige wenige Paragraphen zur Erledigung
gelarMen . Auch im Reichstage ging diese erste
WSW nach Pfingsten natürlich nicht ohne eine
Berührung der inneren Krisis vorüber . Abg.
Eugen Richter spielte in der Generaldebatte
über die - Handwerker - Borlage deutlich genug
hierauf an , kaltblütig bemerkte indessen Staats¬
sekretär vr . v. Bötticher , dajß er bis jetzt kein
Abschiedsgesuch - eingereicht zM ^ und daß über¬
haupt keine Ministerkrisis bestehe, eine allerdings
kühne Behauptung . Im Uebrigen erklärten sich
in der Debatte der Antisemit Vielhaben und
bemcrkenswerthcr Weise auch der Centrums¬
mann Metzner gegen die Handwerker - Vorlage ,
obwohl letzterer ein eifriger Anhänger der
Zwangsinnungen ist. Konseroativerseits wurde
durch den Abgeordneten Jacobskötterdie Erklärung
abgegeben , die Konservativen hielten es für
ihre patriotische Pflicht , der Vorlage zuzustimmen .
In der Spezialdebatte wurden die ZH. 8t u und
81 d (Aufgaben und Befugnisse der Innungen )
unverändert nach den Kommissionsbeschlüssen
genehmigt . Der Reichskanzler erschien im Laufe
der Sitzung im Hause , enthielt sich aber eines
Eingreifens in die Verhandlungen .

Berlin , 24 . Juni . In der gestrigen
Reichstagsberathung brachten die Sozial¬
demokraten eine Anzahl Anträge ein , welche
im Wesentlichen bestimmen , daß der Bundes¬
rath befugt sein soll , für bestimmte Gewerbe
Lohnbücher oder Arbcitszettel vorznschreiben ,
sowie die Hausarbeit der Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeiter zu untersagen . Ferner
sollen Kinder unter 13 Jahren und schul¬
pflichtige von der Beschäftigung in den Fabriken
und Werkstätten , sowie der Hausarbeit aus¬
geschlossen sein. Diese Anträge beziehen sich auf
die Verhältnisse in der Konfektionsindustrie .

Berlin , 24 . Juni . Das Landgericht
Berlin l . veröffentlicht einen Steckbrief
gegen den berüchtigten Schriftsteller Ernst
Schumann , genannt Norrmann - Schumann ,
wegen wiederholter Majestätsbeleidigung .

Berlin . 24 . Juni . Das Amtsgericht ver¬
urteilte heute einen Arbeiter , dem Anträge des
Staatsanwalts gemäß , zu einem Jahre Ge -
fängniß , weil derselbe am 1 . Mai einen anderen
Arbeiter , nachdem er ihn vergeblich zum Feiern
anläßlich der Maifeier aufgefordert hatte , mit
Ziegelsteinen geworfen und verletzt hatte .

— Ein neues Infanterie - Gewehr ?
Nach dem „ Berl . Tagbl ." sollen in Breslau
Proben mit einem neuen Infanterie - Gewehr
gemacht worden sein , die sehr günstige Re¬
sultate ergeben hätten . Die allgemeine Ein¬
führung sei beschlossen und eine größere Be¬
stellung bereits erfolgt . Die Lieferung müsse
derart beschleunigt werden , daß bei den Kaiser¬
manövern ein Regiment damit ausgerüstet und

ausgebildet sei . — Die Bestätigung dieser
Meldung bleibt abzuwarten . ,

Wiesbaden,24 . Juni . DasEndergebniß
der Reichstagsstichwahl ist : v . Fugger
(Centrum ) 8438 , Wintermeyer (freis . Volks¬
partei ) 13 526 Stimmen .

— Die Stadtverordneten von Halle a. S .
haben die Einführung einer Fahrradsteuer
mit 18 gegen 14 Stimmen angenommen . Die
Steuer wird für ein Herrenrad 5 Mk . , für
ein Damenrad 10 Mk . betragen .

Msinz -, 21 . Juni . Der Stcinhauer
Johann Klein aus Bechenheim hat in einer
Wirthschaft zu Ruck im Privatgesvräch ge¬
äußert , der deutsche Kaiser sei in Hinsicht auf
sein Einkommen gerade so gut Sozial¬
demokrat , als er selbst . Obgleich der darauf
Angeklagte in der heutigen Sitzung der Straf¬
kammer den . Nachweis erbrachte , daß er zu der
sozialdemokratischen Partei und zu deren Pro¬
gramm in keiner Beziehung steht , erklärte das
Gericht die Bezeichnung „Sozialdemokrat " auf
den Kaiser angewendet/als eine Beleidigung .
Der Staatsanwalt beantragte 5 Monate Ge -
fängniß , das Gericht erkannte auf 2 Monate .

Homburg v . d . H . , 22 . Juni . Allgemeines
Bedauern erregt der Tod der Gattin des
Landraths vr . v . Meister , der heute Nach¬
mittag nach qualvollen Leiden erfolgte . Die erst
24 Jahre alte Frau , die sich noch dazu in ge¬
segneten Umständen befand , war am Sonntag
vor 14 Tagen mit dem Kämmen ihres Haares
beschäftigt , als die Spirituslampe des Locken¬
brenners platzte . Dabei erlitt sie so gefährliche
Brandwunden , daß die Kunst der Aerzte (auch
Prof . Schweninger wurde an ihr Krankenbett
berufen ) vergeblich war .

Wöris Hofen , 23 . Juni . Sofort nach dem
Tode des Pfarrers Kneipp sind hier vor¬
bereitende Schritte geschehen., um dem Ver¬
storbenen hier ein Denkmal zu errichten . —
In einer Unterredung , die der Redakteur der
Augsburger Neuesten Nachrichten mit dem
Nachfolger Kneipps , dem Prior Reille gehabt
hat , äußerte dieser : Die Vorwürfe , die gegen
einzelne Wörishofener Einrichtungen und Vor¬
gänge , vor Allem gegen gewisse Zustände im
Kinderasyl , erhoben wurden , seien durchaus be¬
rechtigt gewesen . Man habe nichts darauf er- !
widern können . Soweit es nicht schon geschehen, !
werde in allen diesen Dingen Wandel geschaffen j
werden . Unter dem außerordentlichen Andrang !
seien unstreitig recht ungesunde Verhältnisse
entstanden und darum schade es auch gar nicht,
wenn Wörishofen um ein paar Tausend Fremde
znrückgehe.

Oestcrrcjchischc Monarchie .
* Der König von Siam ist am Diens¬

tag in Verfolgung seiner gegenwärtigen euro¬
päischen Reiferour von Ischl in Wien ein¬
getroffen . Kaiser Franz Josef empfing den
interessanten gekrönten Gast aus dem fernen

Osten auf dem Bahnhofe , wo auch die Erz - ,
herzöge Otto , Ludwig Viktor und Eugen , /sowie
die Spitzen der Behörden anwcserAMüxen .
Nach gegenseitiger herzlicher BegrüWlWIren
der Kaiser und der König von Siam Aammen
zur Hofburg . '-H

Wien , 23 . Juni . Aus Griechenland
verlautet , daß das Räuberwesen außer¬
ordentlich zunehme und die Bauern - sich der
Räuberbanden , die schon die Ortschaften be¬
lagern , kaum erwehren können . Nach der „ Pol .
Korr ." verkündigte die Regierung neuerdings
das „Räubergesetz "

, durch dessen Anwendung
der Peloponnes vor längerer Zeit von den
Klephten gesäubert wurde . Es sollen A Banden
umherziehen . Der ehemalige MinMupräsident
Delyannis soll sich nach K o r f u Hrückziehen
wollen . Hier erwartet man den Abschluß des
Präliminar -Friedensvertragcs für Anfang Juli .

— Aus Bozen meldet die „Voss. Ztg ." :
2 Bauernsöhne , Gebr . Haff , sind im Schnee¬
sturm auf der Jakober Alpe erfroren .

Portugal .
— Den Staatsgläubigern Portugals

scheint sich jetzt eine erfreuliche Aussicht zu er¬
öffnen . Der dortige Finanzminister wird dem¬
nächst den Kammern einen Gesetzentwurf über
die Konversion der auswärtigen Schuld vor¬
legen . Der Gesetzentwurf beruht im Princip
auf der Konversion der unkündbaren Schuld
in eine amortisable . Die Amortisation soll
durch vierteljährliche Ziehung erfolgen .

England .
London , 23 . Juni . Aus allen Theilen

des Britischen Reiches , von Hongkong bis Van -
couver » von der Ost - und Westküste Afrika 's
und aus Australien laufen Berichte über fest¬
liche Veranstaltungen ein . Nur in Ostindien
trug die Feier einen ernsten Charakter wegen
der Pest und der Hungersnoth . In Kalkutta
und Bombay wurden öffentliche Subskriptionen
zur Speisung der Armen und andere Liebes -
werke veranstaltet .

— Die Königin von England er¬
nannte anläßlich ihres Regierungsjubiläums
den Prinzen von Wales zum Großmeister -
Obersten der Ritter des Großkreuzes des Bath -
ordens , kreirte sechs neue Peers und ernannte
sämmtliclie Premierminister der Kolonien zu
Mitgliedern des Gehcimraths . Der Herzog von
Coburg - Gotha wurde zum Admiral der Flotte ,
Prinz Eduard von Sachsen - Weimar zum
Generalfeldmarschall , Prinz Friedrich von
Schleswig -Holstein zum persönlichen Adjutanten
der Königin ernannt .

London , 24 . Juni . In Uebereinstimmung
mit dem von der Prinzessin von Wales
angeregten Plane , wurden heute an verschiedenen
Stellen der Stadt 300 000 arme Leute , darunter
viele Kinder , gespeist . Die Prinzessin von Wales
erschien selbst an drei Stellen , wo Speisungen
stattsanden . ^

Herzen lieb gewonnen, " antwortete Frau
Merling . — -

Wenige Tage später wurde eine Dame
engagirt zu dem Behuf , Erna in allem Möglichen
zu unterrichten . Das war aber keine leichte Auf¬
gabe . Das junge Mädchen war gegen Ge¬
fährtinnen ihres Alters noch sehr zurück , und
alles Lernen und Studiren war ihr verhaßt .

Nölten sah sie jetzt nur selten . Frau Merling
hielt sie möglichst fern von ihm und erachtete
es auch für gerathen , Erna mitzutheilen , daß
Nölten heimlich verlobt sei mit Melanie , eine
Nachricht , welche Erna mit einem ganz eigen¬
artigen Gesichtsausdruck entgegennahm .

Endlich aber sah Nölten seinen schönen Gast
doch wieder . Als er eines Nachmittags auf
Elgenhof Besuch machte , fand er beide jungen
Damen im Wohnsalon .

Melanie saß in einem bequemen Armstuhl
vor dem Kamin , Erna ihr zu Füßen auf einem
niedrigen Schemel . Als er eintrat , wandte sie
ihm ihr von der Gluth des Feuers leicht ge-
röthetes Gesicht zu. Ihre schönen Züge , ihre
geschmeidige Gestalt , die zarte , weiße Hand , die
in Melanie ' s Schooß lag , ließen ihn für den
Augenblick seine Verlobte vergessen und nur sie
sehen, — Erna .

„ Ich fürchte , ich störe eine interessante Unter¬
haltung, " sprach er lächelnd näher tretend .

„Sagen Sie lieber : eine Gardinenpredigt !"
antwortete Erna , auf welcher sein Blick ruhle ,
leicht schmollend. „Melanie macht mir Vorwürfe ,
daß ich diese Bücher nicht so liebe, wie sie. "

. Welche Bücher ? "

„
'
Alle ! Ich hasse alle Bücher . Wenn ich

einmal ein eigenes Heim habe , darf kein Buch
darin sein ."

„Wie aber , wenn Sie beispielsweise ein Haus
mit einer schönen Bibliothek erbten ?" bemerkte
der Baron , indem er ihr gegenüber Platz nahm .

„So würde ich ein Freudenfeuer davon
machen," lautete die schlagfertige Antwort .

„Das würdest du wohl hübsch bleiben lassen,
Kind, " widersprach Melanie .

„Ja , vielleicht würde ich die Bücher zu
deinem Nutz und Frommen bewahren . Doch ich
mutz aufbrechen, " fuhr Erna , aufftehend , fort ,
„sonst denkt Frau Merling , daß ich wieder
sonstwo einen Besuch mache," fügte sie mit einem
schelmischen Blick aus den Baron hinzu .

„Dein Schützling scheint sich nicht zu
cultiviren, " bemeüte Nölten , sobald die Thür
sich hinter Erna geschlossen hatte , „ sie ist wohl
über das Alter , in welchem Erziehung noch
möglich ist, hinaus ."

„Durchaus nicht ! " versicherte Melanie lebhaft .
„ Ich finde im Gegentheil , daß sie sich in dieser
Beziehung sehr bessert."

„Lassen wir das Thema fallen, " antwortete
Nölten in leicht gereizten ! Ton . „Du hast , wie
es scheint , eine ganz besondere Vorliebe für
dieses — dieses — Kind ! "

Die Zeit verstrich und Weihnachten rückte
heran . Herr von Halden harte eine ganze Anzahl
von Gästen auf das Schloß geladen , um seiner
Tochter recht frohe Festtage zu bereiten .

Frau Merling und ihr Schützling trafen
schon mehrere Tage vor dem Feste ein , um
Melanie bei den nöthigen Vorbereitungen be¬
hilflich zu sein .

Diese hatte recht gehabt . Erna hatte sich
wirklich sehr gebessert ; sie benahm sich jetzt ganz
wie eine feine Dame . Sie machte geschmackvolle ,
elegante Toilette und war im Uebrigen dieselbe :
offen , beiter , anmuthig und liebenswürdig wie
Anfangs . Nur hin und wieder noch durchbrach
etwas von ihrer früheren Unwissenheit die starre
Etikette .

Nölten war täglicher Gast im Schloß , und
Erna , die ihn immer sehr gern gehabt hatte ,
begrüßte ihn stets mir besonders frohem Lächeln .
Und wie dankbar war sie ihm dafür , daß er
sich nicht verächtlich von ihr abwandte , wie
andere der Gäste , wenn sie sich einmal irgend
einen Formfehler zu schulden kommen ließ .

( Fortsetzung folgt .1



London , 23 . Juni . Anläßlich der Jubel¬
feier wurden in England 20600 Gefangene
freiLl - lassen , darunter 400 Galeeren -

23 . Juni . Auf dem Stadthause
wurde Mtern Abend von einigen Personen eine

schwarze Flagge halbmast gehißt und die¬

selbe nach einer halben Stunde wieder herab -

gcholt und durch die Straßen getragen unter
dem Geleite eines Zuges von mit stocken be¬
waffneten Männern , welche das „Gott schütze
Irland " fangen . Die Demonstranten wurden

schließlich von der Polizei zerstreut . Ein anderer
» ug trug durch die Straßen einen schwarzen
Sarg nch der Inschrift : „Das britische Reich."

Eine ^ ^ begleitende Musikbandc spielte einen
TraueroMsch und eine gewaltige Volksmenge
bildete dU Gefolge . Auf dem Wege , den der
Zug nahm , wurden viele Fenster mit Steinen
eingeworfen .

Italien .
* Zwischen dem Vatikan und Rußland

sind wieder regelmäßige diplomatische Be¬
ziehungen hergestellt worden . Der ncuernanntc
russische Gesandte beim Heiligen Stuhl ,
v. Tscharykow , wurde am Dienstag vom Papste
behufs Ueberreichung feines Beglaubigungs¬
schreibens in halbstündiger Audienz empfangen .

Stutzland .
Petersburg , 24 . Juni . Von russischer

Seile verlautet , daß das deutsche Kaiserpaar
am 7. August in Petersburg eintreffen und am
10 . August die Rückreise antreten wird .

Orient .
Canea , 23 . Juni . Die Aufständischen

haben bei Kiffamos die Feindseligkeiten
wieder ausgenommen . Sie beabsichtigen
nach einer Frist von acht Tagen die türkische
Festung anzugreifen . Da neuerdings wieder die
Landung von Freiwilligen erwartet

wird , kreuzen österreichische Kriegsschiffe an der i
Westküste. j

« Verschiedenes .
— Eine Reminiszenz . Wir lesen in der

„ Konst . Ztg ." : Die von Kaiser Wilhelm II .
gestiftete Kaiser - Wilhelm - GedäÄtnißmedaille ist
jetzt dem früheren Rechtsanwalt Julius Tüpfle
in Karlsruhe verliehen worden . Bei dem Mord¬
versuch , den in Baden im Jahre 1861 Oskar
Becker auf König Wilhelm , den nachmaligen
ersten deutschen Kaiser , ausführte , fiel Herr
Süpfle dem Angreifer in den Arm , und ver¬
hinderte damit wahrscheinlich den 2. Schuß .
An der Unschädlichmachung des Thäters be-
theiligte sich auch der damalige Begleiter des
Herrn Süpfle , der jetzige Ministerialrath a . D .
Herrschill , früher Mitglied der badischen Zoll¬
direktion , später hervorragender Beamter in dem
Reichslande . Die beiden badischen Referendäre
wurden damals durch Verleihung des Rothen
Adlerordcns ausgezeichnet . Der Baum in der i
Lichtenthalcr Allee , bei dem der Morversuch
begangen wurde , trägt jetzt ein Erinnerungs¬
zeichen . Oskar Becker , 1836 in Odessa geboren ,
reiste als 22jähriger Student von Leipzig nach
Baden und vollführte den Mordversuch am
14. Juli Morgens ; er war von politischen
Beweggründen geleitet , indem er den König
seiner deutschen Aufgabe nicht gewachsen er¬
achtete. Becker feuerte gleichzeitig die beiden
Läuse eines Terzerols ab ; der König erlitt nur
eine leichte Quetschung am Halse . Nach dem
Krieg von 1866 wurde der zu 20 Jahren Zucht¬
haus vom Schwurgericht in Bruchsal Verurteilte
aus Fürsprache des Königs vom Großherzog
begnadigt , mußte das Land verlassen und starb
im Juli 1868 in Alexandria .

Frei bürg , 20 . Juni . „In der „Freiburger ^
Zeitung " schildert ein Student die Annehmlich - ^

keit , kein Geld zu besitzen , wie folgt :
Komme ich da Freitag gegen 12 Uhr ganz ver¬
gnügt durch den Waldweg , der zum schönen
Waldsee führt , spaziert ; da springen mir plötzlich
zwei Strolche mit dem schrecklichen Ruse : „Die
Börse oder das Leben !" entgegen. Kalt lächelnd ,
zog ich denn meine — total leere — Geldbörse
uiip übergab sie. Die verdutzten Gesichter der
beiden Genoffen waren einfach nicht zu bezahlen ,
als sie in die leere Börse hineinstarrten . Ich
sagte ihnen dann : „Meine Herren , Sie haben
ja meine Börse verlangt , da haben Sie dieselbe,
Geld habe ich selber keinen rothen Pfennig
mehr ; denn mein Wechsel ist noch nicht an -
gelommen , sonst würde ich Ihnen gerne einen
Schoppen spendiren ." Höchst unangenehm über¬
rascht verlangten sie darauf stürmisch unter
fürchterlichen Gebärden meinen Chronometer .
„Den "

, sagte ich ihnen , „können Sie sich im
— Pfandhause holen , mir schlägt vorläufig keine
Stunde ." Das war den lieben Sonnenbrüdern
denn doch zu viel . Sie lüfteten ein wenig ihre
nicht mehr ganz modernen Hüte und wanderten
mit saurer Miene weiter , nachdem ich ihnen
noch gute Reise und bessere Geschäfte gewünscht .
Darauf begab ich mich heim , in der Hoffnung ,
der Geldbriefträger sei dort gewesen , was denn
auch wirklich der Fall war .

— Die Königin Viktoria pflegt öfter eine
kleine Anekdote von sich selbst zu erzählen , die,
wie sie sagte, ihr zur Lehre gedient . Im Park
zu Windsor traf sie einst kurz vor ihrer Ver¬
mählung mit dem Prinzen die kleine Tochter
ihres Kutschers , die sie aber gar nicht zu be¬
merken schien und nicht einmal grüßte . — „Weißt
du denn nicht, wer ich bin , mein Kinds " fragte
die jugendliche Königin , die sich ein wenig in
ihrer Würde zurückgesetzt fühlte . — „Wer du
bist ?" antwortete die Kleine . „Wer denn sonst

; als die Dame , die immer in meines Vaters
Kutsche fährt !"

Nr . 74 . Amtsverkündigrmgsblall für den chroßtj . Amtsbezirk Durlach . 1397 .

Amtliche MkMNtmachimgm.
Grundbeftlmmunge « für die Gewährung einer staat¬

lichen Subvention an die Unternehmer von
Fohlenwaiden .

1 .
Staatliche Subvention wird zu dem Zweck gewährt , um die

thunlichste Ermäßigung der von den Fohlenbesitzern zu entrichtenden
Waidetaxe zu ermöglichen . Dieselbe soll künftig 45 pro Stück betragen .

2 .
Sie wird nur bewilligt fiir Thiere , welche im Eigenthum eines

Badeners stehen und nach staatlich subventionirten Hengsten bezw. aus
prämiirten oder solchen Stuten gefallen sind , welche in das vom Gr .
Bezirksthierarzt zu führende oder in ein bei einer Pferdezuchtgcnoffen -
schaft geführtes Zuchtregister eingetragen oder zur Verbesserung des
Zuchtstutenmaterials mit Staatsunterstützung eingeführt worden sind.

3.
Die Fohlen , für welche um eine staatliche Subvention nachgefucht

wird , müssen den weitaus größten Theil der Waidezeit auf der Waide
zugcbracht haben .

Falls dies aber nicht zutrifft , die Thiere aber wenigstens die
Hälfte der Waidezeit sich auf der Waide befanden , kann je nach Lage
der Verhältnisse eine Subvention zwar gewährt werden , jedoch findet in
einem solchen Falle eine verhältnißmäßige Kürzung des Betrags statt .

4.
Pro Tag und Pferd ist im Sommer eine Haferration von 3 icg

und eine ebenso große Ration Heu zu verfüttern .
Pferde , welche nach dem Wunsch ihres Besitzers keine Hafcrration

erhalten sollen , dürfen nicht ausgenommen werden .
5 .

Die Waide ist in gutem Zustand zu erhalten und namentlich hin¬
reichend zu düngen . Ebenso ist für einen ordnungsmäßigen zuverlässigenBetrieb gewissenhaft Sorge zu tragen .

6 .
Auf 1 . März jeden Jahres ist dem Großh . Ministerium des Innern

durch Vermittelung des Großh . Bezirksamts über die Höhe der in Aus¬
sicht genommenen Waidetaxe unter Anschluß der der Berechnung zuGrunde gelegten Materialien Anzeige zu erstatten .

Das Ministerium behält sich vor , die Bewilligung der Subvention
an die Bedingung zu knüpfen , daß die Waidetare eine entsprechende
Ermäßigung erfahre .

7.
Während der Verabreichung der Hafcrration müssen die Fohlen

angebunden sein.
8.

Auf i . November jeden Jahres ist dem Ministerium durch Ver¬
mittelung des Großh . Bezirksamts mit dem Antrag auf Ausbczahlung

i der Subvention ein eingehender Bericht über die Beschickung der Waide
- (Zahl , Alter , Rasse , Herkunft der Thiere rc.) , über den Erfolg des
Waidgangs für die einzelnen Thiere und über die Betriebsergebniffe
vorzulegen .

In diesem Bericht ist , wenn immer möglich , das Gewicht der
Pferde beim Auftrieb auf die Waide und beim Abgang anzugeben .

Auch ist ein Nachweis über die verbrauchte Fourage anzuschließen .

Vorstehende Grundbestimmungen bringen wir hiermit zur Kenntniß
der betheiligten Kreise des diesseitigen Bezirks mit dem Hinzufügen ,
daß für 2jährige Fohlen , welche bereits eine Waide begangen haben
und sich nach dem Gutachten des Großh . Bezirksthierarztes dreijährig
voraussichtlich zum Remontenankauf eignen , die Waidekosten ganz auf
die Großh . Staatskasse übernommen werden .

Die Anmeldungen letzterer Art haben bei diesseitiger Behörde zu
erfolgen .

Durlach den 14 . Juni 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Tritscheler .

Bestimmungen ,
nach welchen im laufenden Jahre mit staatlicher Unter¬
stützung kaltblütige Stutfohlen zum Ankauf und zur

Aertheilung gelangen :
I.

Der Ankauf geschieht durch den Verband unterbadischer Pferdezucht -
genoffenschaften und unterliegt der Kontrole des technischen Beamten für
Pferdczuchtangelegenheiten im Großherzoglichen Ministerium des Innern .

II.
Je nach dem Ankaufspreis werden die Fohlen in folgende

3 Kategorien eingetheilt :
1) Stuten zu einem Preis über 800
2) „ „ „ „ zwischen 600 und 800
3) „ „ „ „ unter 600

Falls nicht alle Bestellungen berücksichtigt werden können , werden
die ausfallenden Besteller durch den technischen Beamten im Großherzog¬
lichen Ministerium des Innern bezeichnet.

III .
Die Grobherzogliche Regierung trägt die Kosten des Ankaufs der

Stutfohlen in Belgien .
IV .

Die Großherzogliche Regierung bestreitet ferner vorschußweise den
Ankaufspreis der Stutfohlen ; ein Drittel desselben ist Seitens der Be¬
steller bezw. der Uebernehmer innerhalb 14 Tage nach der Uebernahme
des Stutfohlens , das zweite Drittel ein Jahr und das letzte Drittel
zwei Jahre nach der ^ Uebernahme an die Zentralkasse für Gewerbe ,
Landwirthschaft und Statistik zurückzuzahlen. . Für richtige Einhaltung



der Zahlungstermine sind zahlungsfähige Bürgen und Selbstschuldner
zu stellen.

V.
Auf tadellos gehaltene Stntfohlen wird , wenn sie der Prämiirungs -

kommission bei Gelegenheit der Prämiirungstagfahrten vorgeführt werden ,
je nach Befund ein Kaufpreisnachlaß gewährt , welcher im Jahre 1898
40 Mart , im Jahre 1899 80 Mark betragen kann .

VI.
Die Vertheilung der Fohlen geschieht an einem durch den Verband

zu bestimmenden Ort im Großherzogthum Baden . Ort und Stunde der
Vertheilung ist den Bestellern von Stutfohlen durch den Verband bezw.
durch die Genossenschaften rechtzeitig bekannt zu geben.

VII.
Die Vertheilung der Fohlen geschieht in der Weise , daß der Ver¬

band jeder Genossenschaft die von derselben bestellte Fohlenzahl und
Fohlenkategorie zuweist . Nichtverbandsmitglieder , welche bei der Fohlen¬
bestellung den Wunich ausgesprochen haben , für den Bezug einer be¬
stimmten Genoffenschaft zugetheilt zu werden , erhalten ihre Fohlen durch
dieselbe , die übrigen Nichtmitglieder durch die ihrem Wohnsitz zunächst
liegende Genossenschaft . Innerhalb der Genossenschaft werden sodann ,
je nach Wunsch der Mehrzahl der Besteller ( einschließlich derjenigen ,
welche nicht Mitglieder einer Genossenschaft sind ) , die Fohlen entweder
durch den Obmann zugetheilt oder versteigert .

VIII .
Die etwaige Versteigerung findet in folgender Weise statt :
1 . Das erstmalige Ausgebot erfolgt zum Ankaufspreise des be¬

treffenden Fohlens .
2. Der etwaige in einer Klasse sich ergebende Mehrerlös wird nach

Maßgabe der Steigerungspreise an die Steigerer zurückvergütet , einen
etwaigen Mindererlös haben dieselben nach dem gleichen Maßstabe zu ersetzen .

3 . Jeder Besteller ist verpflichtet , sich an der Versteigerung maß¬
geblich seiner Bestellung zu betheiligen .

4 . Die beiden letzten Thiere werden den durch die Versteigerung
noch nicht versorgten Bestellern durch das Loos zugewiesen.

5. Werden die Fohlen im Versteigcrungswege nicht sämmtlich ab¬
gesetzt , so sind die übrig gebliebenen nach Maßgabe der Bestellungen von
denjenigen Bestellern zu übernehmen , die bei der Versteigerung Fohlen
entweder nicht oder nicht in der bestellten Zahl erworben haben . Die
Zutheilung geschieht in diesem Falle durch das

'
LooS und gilt als Kauf¬

preis der Ankaufspreis des betreffenden Fohlens .
IX.

Der Uebernehmer des Stutfohlens hat sich zu verpflichten (Revers ) :
1 . das Fohlen kräftig zu nähren und gut aufzuzüchten ;
2 . dasselbe nicht ehe es 2 >; Jahre alt geworden .ist , zu beschlagen

oder zur Arbeit zu verwenden ;
3 . dasselbe spätestens im Alter von 4 Jahren zur Paarung einem

mit Staatsunterstüyung gehaltenen Hengst gleicher Zuchtrichtung
zuzuführen und dasselbe bis zum Eintritt der Zuchtuntauglichkeit zur
Zucht zu verwenden ;

4 . das Fohlen bezw. die Stute nur an badische Züchter , welche
die hier angeführten Verpflichtungen übernehmen , und auch dann nur mit
Genehmigung des Großherzoglichen Ministeriums des Innern zu veräußern ;

5. das Fohlen bezw. die Stute in das von Großh . Bezirksthierarzt
geführte Bezirkszuchtregister bezw. wo eine Pserdezuchtgenoffenschaft besteht,
in das Zuchtregister dieser Genossenschaft eintragen zu lassen und von
Abfohlen , von einer Veräußerung oder einem Todesfall der Stute dem
Gr . Bezirksthierarzt bezw. dem Vorstand der Zuchtgenossenschaft Zwecks
Eintrags in das betreffende Register Anzeige zu erstatten ;

0 . das Fohlen bezw. die Stute alljährlich bis zum Eintritt der
Zuchtuntauglichkeit der staatlichen Prämiirungskommission vorzuführen .

X .
Das Ministerium des Innern versichert die Fohlen für die Zeit

eines Jahres , vom Tage der Uebernahme von Seiten des Bestellers
ab gerechnet , bei der badischen Pferdeversicheruugsanstalt und übernimmt
während dieser Zeit die Verpflichtungen des Versicherungsnehmers der
Anstalt gegenüber .

Der Uebernehmer erhält für den Verlust des versicherten Fohlens
vergütet :

s . wenn dasselbe verendet ist , 80 L der für das Fohlen bereits
bezahlten Kaufpreisraten ,

b . wenn es wegen gänzlicher Unbrauchbarkeit oder in Folge eines
erlittenen Unfalles mit Genehmigung des Ministeriums des
Innern getödtet wird und die Tödtung erfolgt ist , 60 L des
unter „ a, " genannten Werihes .

Dabei ist der Uebernehmer berechtigt, die etwa verwendbaren Theile
des Pferdes für seine Rechnung zu verwerthen .

Für nach Ablauf dieses einen Versicherungsjahres eintretende
Schadenfälle kommt das Ministerium des Innern in keiner Weise mehr
auf , und werden deshalb die betreffenden Fohlenbesitzer in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam gemacht , die Versicherung noch vor deren
Ablauf bei der badischen Pserdeversicherungsanstalt zu erneuern .

Der Uebernehmer bezw. Besitzer des Fohlens ist verpflichtet (Revers ) :
1 . dem Fohlen sorgfältige und gute Behandlung zu Theil werden

zu lassen ;
2 . von jedem Erkrankungsfall oder Verletzung des Fohlens sofort

bei dem wahrnehmbaren Eintritt der Erkrankung oder Verletzung den
Gr . Bezirksthierarzt oder mit Erlaubniß des Ministeriums des Innern
einen anderen approbirten Thierarzt zur Behandlung herbeizurufen und
das Pferd nach dessen Anordnungen ausgiebig und auf eigene Kosten
behandeln zu lassen ;

3 . von dem Verenden oder Verunglücken des Fohlens spätestens

innerhalb 24 Stunden dem Gr . Bezirksthierarzt und dem Gr . Bezirks¬
amt Anzeige zu erstatten , welch' letzteres diese Anzeige auf kLMem
Wege dem Gr . Ministerium des Innern übermittelt . AW

Bis zum Eintreffen des Bezirksthierarztes , welcher je n ^ Üage
des Falles nach eigenem Ermessen eine Sektion vornimmt , >G »ß der
Kadaver eines verendeten Fohlens unverändert bleiben . Die Kosten der
Sektion fallen dem Besitzer zur Last ;

4 . das Fohlen dem Bezirksthierarzt auf dessen Verlangen zu jeder
Zeit vorzuführen .

XI.
Wenn die Pferdeversicherungsanstalt die Zahlung der Versicherungs¬

summe wegen eigenen Verschuldens des Fohlenbesitzers infolge Nicht¬
erfüllung der unter Ziff . X . genannten Verpflichtungen verweigert , wird
ein Kaufpreisnachlaß vom Ministerium des Innern nicht gelMrt .

Im Falle ferner die im Vorstehenden unter Ziff . IX . uWx . auf¬
geführten Verpflichtungen von dem jeweiligen Besitzer des FobMs bezw.
der Stute nicht eingehalten werden , kann derselbe außer zur Mizen oder
theilweisen Rückzahlung der erhaltenen Kaufpreisnachlässe und etwaigen
Staatsprämien zur Entrichtung einer Konventionalstrafe bis zu 80 Mark
angehalten werden .

Die Förderung der Pferdezucht » hier de » Ankauf
von Stutfohlen betreffend .

Nr . 17,283 . Nach den vorstehenden Bestimmungen wird in diesem
Jahr der Ankauf von Stutfohlen des kaltblütigen Schlages in Belgien
durch den Verband unterbadischer Pferdrzuchtgenoffenschaften bewirkt
werden .

Die Anmeldungen der Bestellungen haben längstens bis zum
15 . Juli V . I . bei diesseitiger Behörde zu erfolgen und müssen
enthalten :

1 . Name und Wohnort des Bestellers ;
2. eine Angabe , welchen Betrag das bestellte Fohlen kosten darf

(ob bis zu 600 , bezw. bis zu 800 Mk . oder mehr) . Fehlt bei
der Bestellung eine derartige Angabe , so wird angenommen ,
daß eine Preisgrenze nicht festgestellt ist ;

3. eine Erklärung , daß der Besteller mit den oben vargedruckten
Bestimmungen einverstanden und insbesondere die unter Ziff . IX .
und X . derselben aufgeführten Verpflichtungen durch Ausstellung
eines Reverses einzugehen bereit ist.

Die betreffenden doppelt auszufertigenden Reverse sind seiner¬
zeit gelegentlich der Vertheilung bezw. Versteigerung der be¬
stellten Fohlen Seitens der Käufer der Fohlen mit Unterschrift
zu versehen , worauf sodann je ein Exemplar dem Käufer und
diesseitiger Behörde behändigt werden wird .

Dur lach den 19 . Juni 1897 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Tritscheler ._
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 17,402 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in Pfaffenroth , Amt Ettlingen , die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen ist.

Durlach den 20 . Juni 1897 .
ISrotzfterzogliches Bezirksamt :

_ Nnßbau m.
Die Abhaltung von Schießübungen durch das L . Ba¬

taillon des VUL . Bad . Infanterieregiments
Nr . IKS betreffend .

Nr . 17,821 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß
das 1 . Bataillon des VIII . Bad . Infanterieregiments Nr . 169 am 30 . d.
und 1 . n . Mts . im Gelände südlich Spielberg mit der Schußrichtung
nach Osten ein Schießen mit scharfen Patronen abhalten wird .

Das Schießen dauert an beiden Tagen von 8 Uhr Vormittags bis
8 Uhr Abends . Das gefährdete Gelände wird durch Posten , welche zur
besseren Erkennung rothe Flaggen tragen , abgesperrt .

Durlach den 24 . Juni 1897 .
Grotzherzoqliches Bezirksamt :

Tritscheler ._

KkllMNtMllWg.
Gesuch der Bad . Baumwollspinnerei und Weberei

A . - G . in Karlsruhe um Genehmigung einer
Wafferkraftantage an der Alb auf den Ge¬
markungen Burbach , Ettlingen , Spielberg und
Etzenroth betreffend .

Nr . 10,437 . Die Bad . Baumwollspinnerei und Weberei A .-G . in
Karlsruhe beabsichtigt , bei dem Fischweier unterhalb der Einmündung
der Moosalbthalstraße in das Albthal ein Wehr zu errichten , welches
das Wasser der Alb ca. 1,0 m über den gewöhnlichen Wasserspiegel auf¬
staut und gleichzeitig auch das Wasser der in einem offenen Kanal bei¬
zuleitenden Moosalb aufnimmt , sowie von diesem Wehre aus auf der
Nordscite der Albthalstraße bis zu einem auf Gemarkung Etzenroth ober¬
halb der bestehenden Fabrik Neurod zu erbauenden Wasserreservoir einen
gemauerten Kanal mit Cementsohle von 1,75 gm Querschnitt 'anzulegen ,
um das beigeleitete Wasser in einer unterhalb der bestehenden Neuroder
Fabrik zu erstellenden Turbinenanlage zum Betrieb einer Spinnerei und
Weberei nutzbar zu machen.

Der Auslauf des Wassers aus dem Tnrbinenhause in die Alb er¬
folgt oberhalb des Kochmühlenwehres .



Das Unternehmen berührt die Gemarkungen Burbach , Busenbach ,
Ettll ^ en , Etzenroth , Spessart und Spielberg .

^« sMvaige Einwendungen gegen das Unternehmen sind bei uns oder
bei skzUGemeinderath zu Etzenroth binnen 14 Tagen vom Ablauf des
Tageschul vorzubringen , an welchem das diese Bekanntmachung enthaltende
Amtsvtzrkündigungsblatt ausgegeben wurde , widrigenfalls alle nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten .

Beschreibungen . Pläne und Zeichnungen des Unternehmens liegen
während der Einsprachsfrist sowohl auf diesseitiger Kanzlei als auch auf
dem Rathhause zu Etzenroth zur Einsicht der Betheiligten offen.

Ettlingen den 15. Juni 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ W . L amey ._ —
DK Belohnung der Waisenrichter betreffend .
T ^ Herren Waisenrichter des Gerichtsbezirks werden aufgefordert ,

die «nitÄrlaß Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts vom" 2i . Mai 1896 Nr . 11,063 zu führenden Gebührenverzeichnisse
der Dienstverrichtungen der unvermöglichen Mündel auf 1 . Juli d. I .
abzuschließen und solche längstens bis am 8. Juli zur Prüfung
anher einzusenden .

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , dies den Waisenrichtern
zu eröffnen .

Durlach den 23 . Juni 1897 .
Grotzherzogliches Amtsgericht :

I . Wittemann .
"

Die Berichtigung der ersten
Hälfte der

Umlagen
wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durtach , 21 . Juni 1897 .
Stadtkafile -

j Eine Wohnung von 2 Zimmern
sammt Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Herrenstratze 13.
Herrenstratze 16 im 2. Stock

ist eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern mit Glasabschluß und allem
sonstigen Zubehör auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen beim
Eigenthümer .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Samstag den 26 . Juni
l . I . , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich Zehntstraße 2 dahier im Voll -
ftreckungswege gegen baare Zahlung
öffentlich versteigern :

2 Chiffonniers , 1 Kommode ,
1 Spiegel . 4 Bilder , 1 Wasch¬
tisch und 1 Nachttisch.

Durlach , 25 . Juni 1897 .
Knörzer , Gerichtsvollzieher ,

Zehntstraße 2.

Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör auf 23 . Juli
zu vermiethen

Hauptstraße 1 .

Wohnungen
von 2 und 3 Zimmern nebst Zn -
gehör find sogleich oder später zu
vermiethen . Auskunft am Neubau
Hofmann an der Karlsruher Allee .

I . W . Hofinan « .Dnrlach .
Slchttimgs -AnkiindjArmg .

Die Großh . vereinigte Stistungen -
Lerwaltung Karlsruhe läßt

Mittwoch den 36 Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

in dem Rathhause hier die nach¬
stehenden Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigern , wobei der
Zuschlag erfolgt,wenn derSchätzungs -
preis oder mehr geboten wird :

1. Lgrb . Nr . 7766 . 68 ar 22 gw
Acker auf der Hochstätt , ge¬
schätzt zu 1800 Mk .

2. Lgrb . Nr . 7795 . 37 ar 62 gm
Acker in derselben Gewann ,
geschätzt zu 600 Mk.

Durlach , 25 . Juni 1897 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

3 Warnungen
von je 2 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher im Gasthaus zum Schwan
auf 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres im

Elisenbad .
In meinem Hause ist der

3 . Stock , bestehend aus zwei
Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Küche und sonstiger
Zugehör , auf 1 . Oktober zu
vermiethen . Derselbe kann
auch im Ganzen vermiethet
werden .

Zerriss Venmrvr ,
Aeinbäckerei , Hauptstr . 7 .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche nebst Zubehör ,
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres

Grötzinger Straße 1 » .Prmat -
Änzeigen

Wohnungen .
In meinem Neubau in der

Amalienstrabe sind Wohnungen von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher auf Oktober zu vermiethen .
Zu erfragen

Herrenkraße 25 a. 3 . St .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und aller Zugehör ist auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen

Basler Thor 13 » .
Hauptstraße 28 ist pr. 23. Ok¬

tober zu vermiethen eine schöne ,
freundliche Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche mit Wasserleitung ,
Speicher und Keller .Wohnungen von 5 und 4 Zim¬

mern mit allem Zubehör , in nächster
Nähe der Hauptstraße sind auf
1 . bezw. 23 . Oktober d. I . zu ver¬
miethen . Zu erfragen

Palmaienweg 1 » .

Ein Helles, geräumiges Zimmer
(unmöblirt ) mit 2 Fenstern ist auf
23 . Juli zu vermiethen . Anzuseheu
Abends nach 6 Uhr

Zehntkraß« 2. 2 . St
Eine Mansarden - Wohnung von

3 Zimmern , Küche mit Wasser¬
leitung , Keller und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Jägerftratze 29 .
Daselbst ist ein großer , schwerer

Wagen zu verkaufen .

^ lmman bin schön möblirtes ,LIiIMIVI , ist sogleich zu ver¬
miethen Jägerstraße 6 .

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten

Hauptstraße 56 , 1 . Stock ,
Eingang Zehntstraße .

Wohnungen zu vermiethen .
Güterbahnhofstraße 3 Zimmer

mit allem Zugehör und Auer Straße
2 Zimmer mit Zugehör auf den
23 . Juli . Auf Oktober in meinem
Neubau Auer Straße eine sehr
schöne Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimmer und allem Zu¬
gehör ; ferner 3 und 4 Zimmer im
1. und 3. Stock , sowie 3 Zimmer
in den Ausbauten im 4 . Stock ,
Alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet . Näheres bei

F . Kindlrr , Karlsruher Allee 3 .

Eine freundliche Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller an ruhige Familie auf
23 . Juli zu vermiethen

Karlsruher Allee 6 .

Hin möölirtes Zimmer
ist sofort zu vermiethen

Hauptstraße 12,
_ gegenüber der Kaserne .

Girr Arbeiter
kann Wohnung erhalten

_ Mittelstraße 17.

Wohnungs - Gesuch .
Von einer kleinen Familie wird

auf 1 . Oktober d. I . eine Woh¬
nung von 3 bis 4 Zimmern nebst
Zugehör sowie mit Gartenantheil
zu miethen gesucht. Lage in der
Nähe des Thurmbergs bevorzugt .
Gest . Offerten wollen alsbald
bei der Redaktion dieses Blattes
abgegeben werden .

kann bei hohem 2ohne so¬
fort eintrcten .

Ghem . Iaßrik Zurlach ,
_ » r . Neuberg .

Gute Eßkartvffeln
hat zu verkaufen

_ H. Döttiuger .

Mtkmhl Gr . 6 >.
ISO Pfund 7 .50 mit Sack ,

Futtermehl,
beste Qualität , pr . Ztr . ^ 6 .50 , bei

_ i'kilipp l- uger.
Eine Parthie sehr schönes

» »»» » Bergfutter MO» »
ist billig zu verkaufen

_ Gut Schöneck .

Mädchen
Stellen durch Frau Christine
Schleich , Kelterstraße 30 , bei
Bäcker Hahn ._ _

Eine größere Abtrittgrube
kann unentgeltlich für 's ganze Jahr
geleert werden . Zu erfragen bei
der Expe dition dieses Blattes .

100 Stück Wellen
sind zu verkaufen .- Näheres

Gasthaus zur Schwane .

Z Klti-kr jeder Art L
Hwerden gewaschen und ge - A
«« färbt von >»
H Ueineicti Uleneel , ^
H Färbermeister , Hauptstraße 52. >»

suebt ot't Auto , alt« unä reine

Uslul - Vikink.
Zolebe üuüet insu bei

k . U . 8tWSHl ill VMed.

Mnt . Kaugkmrks - Berufs -
gknoffenslhaft Zkktioll II.

(Karlsruhe) .
Gemäß 88 - 8 , bezw. 22 und 23

des Statuts werden die Mitglieder
der Sekt . II . hierdurch zur Theil -
nahme an der am

Samstag ven 31 . Juli 1867
im Sitzungssaale

des Rathhauses zu Wolfach
stattfindenden

XIII . ordentlichen Sektion - -
Mersammlung

mit dem Anfügen erg . eingeladen ,
daß der Mitgliedsschcin als Legiti¬
mation zur Anwohnung der Ver¬
sammlung gilt .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht für 1896 .
2. Rechnungsablage für das Jahr

1896 .
3 . Wahl der Rechnungsprüfungs¬

kommission für 1897 .
4 . Feststellung des Etats pro 1898 .
5. Neuwahl für die ausscheidenden

Vorstandsmitglieder .
6. Neuwahl für die ausscheidenden

Delegieren .
7. Neuwahl für die ausscheidenden

Schiedsgerichtsbeisitzer .
8 . Bestimmung des Ortes der

nächstjährigen ordentlichen
Sektions -Versammlung .

9. Eventl . Anträge (Z . 8 , Abs . 6
des Statuts ).

Karlsruhe , 21 . Juni 1897 .
Per Vorklaus der Sektion II. :

K . Augen stein ,
Vorsitzender .

Ein ordentliches Laufmädchen
wird auf 1 . Juli gesucht. Zu erfragen
_ Httliuqer Straße 5.

Bringe meine

in empfehlende Erinnerung und
offerire verschiedeneSorten Torten ,
als Punsch - , Linzer - , Alliance -Torten
von t . so an , Käskuche » ,
Kirschenplotzer , täglich frisch von
^ 1 .— an .

Kr . A . Wettinger ,
Bäckerei u. Konditorei , Lammstr . 21 .

empfiehlt täglich

_ Conditorei u . Cafe .
Eine schöne Wohnung von zwet

Zimmern mit aller Zugehör ist auf
23 . Juli an eine ruhige Familie
zu vermiethen . Näheres

Herrenstraste 6 .
Die
IrillLAstei »,

kaust man nur von

>Iu1 .
'
Msiulwiwör ,

ILttrlsruI »« ,
81/83 Kaiserstratze 81/83.

Günstige Gelegenheit für Araut -
leute «nd zu Gekegenheits-

_ Einkäufen ._

H .LUSLÖ1,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder , aus der Knochenölfabrik
von K . Wööius L Sohn , Han¬
nover. Zu haben bei Herrn



Jak .
Wannfchott ,

Jnftakationsgeschäst,
Idwrl » « I, , Lammfiraße 8,

empfiehlt sich in

HkWililg vo » KM EjnriihtiWkil

jeglicher Art .
Muelle Ponstrnklionen .

Kiüigstr Ausführnng .

HWsihkkksKgpüaljrll
besorgt auf erstes und zweites Unter-
pfandsrewr

l -url « kg Anrl »»vss ,Karlsruhe , Zäbringerstraße 71 .

tötet in fünf Minuten

Fliegen
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter
Garantie .

Wicht giftig !
Dalma ist nur
ächten mit — .
versieg . Flaschen 1 ^ . >-/
zu30u . 50Pfg . ^ M ^

Stcrrrbbeutet
unbedingt notwendig, HM
jahrelang, 15Pfg . Zu habe«

in Dur ! ach in der Löwenapotheke ,in Weingarten in der Apotheke .
65 Mennig I -Kiler -Dose

Erb sen ,
35 Pfennig I -Liter -Dosc

Schnittbohne «
bei 1, . I - öiNinxvr ,

Reu ! Praktisch !

Wecker mit selbstthätigem Ka -
lenderwcrk und Nachts leuchtendem
Zifferblatt , genau rcgulirtem Anker -
werk , Gehäuse ff. vernickelt , ca.
18 Ccutimelcr doch , 5 Ver¬
packung irei. Umtausch gestaltet.
Wiederverkäufe! Rabatt . Preisliste
über Regulator - Uhren rc . franko.
( 3 Jahre Garantie ).

IVIIr. FI « 8« r , Vokrendack ,
Bad . Schwarzwald .

VonkSzl. 2.8S n. 3.50 p. ktck. In doâ ato«
oin^Ô ri. (Lnt». L^l. No».) rrvdop»ek. 60 ». «HkL

it « -«s 2^ 2

40 lisuptsirssse 40 .
« 1 , V *

. in DLLrlLvL
emptieklt : Itis . vor »
IL«ki8, <»« r8tr , 8 » xr» , lieru , sowie :

« und Oirkt « ; üuek Hrl »8 «:n , » « Iiiivii ,
in NU? !>ur'xor?!denden ^ uulitüten .
Ute ! « Ll88ljxNiirlL «ii ,si / k » kel8v « 1« , HK HK t i » - , « ki> und

I .

kd«>^ z»«-k-H.88ijr .
u »k« l «i uni itr « i . I » . » n»«r1k .Id» i« pt » pt « I , lK»» Lt8 « kx «^i> , Hß» ktl - und

rr» r » «5N8ekiittL ^ .
V8ui » «rr»vit8 -, n .

< » «» « , Vtiv « , H -sixiile und sämintlieke <Ae-
v » r «e , FI» und « etc .

l iurkurxri »- ,
<»«8Uiit >tie1t8 - ILji8 «r und

i «Ku « » r« in div . prümiirten Karten , ML !r8 «Ii- und
t8 «»K»Aeii « a88Lr . Hui » <er» e ,und ^ »»i,8 « k «88ei »«« n ru eivilen Kreisen .

IIekrer
' s fuciöing -

Polder . l»iekt » srlinrllst « llerstvllanx
. «nnes v »rMgI . seliö ».-n fi.-sten puüüing ;
«tm » fiai .ntniss v.», .I»ü»rmx» n sofort lier-
Mtkil . Vsnill « , Nimdeer , lülron u. s . V .
l)i>,r!.o,! 25 l'fx . Xar eoiit ra linde» bei
tl«rmi 1s>ott»-Iier I » «-»-«», . 8t « i « .

'
Aohr - und Älrohfesset

werden gut und dauerhaft geflochien.
Strohstsfc ! werdcu auch mit Rohr
kingestochte'!.

Lrr ^ rr , Herrcnstraße 30.

Gold. Med . 1800 für vorzügl. Wirkung . Seit Jahren bewährt.
Alleiniger Fabrikant : A . Tburmayr . kgl . Hoflieferant , Stuttgart .

Me üeMedeKMKMMe IvmtkMlsei '-SMjLlM :

VmiSerdLrer LM !
mittal der Küchcnkäfer ,MU .Lt Fliegen , sowie
Haustksicren. Thnrmelin .

kLäiLLles ^ llMttllllK -
Wanzen , Flöhe , Motten ,
von Ungeziefer bei den
ohne Gift für Menschenund Hausthicrc , sollte schon als Uurbeugungsmittel in keiner

Haushaltung fehlen . Thurmelin ist nur i» Gläsern zu haben ä 30und 80 1 , 2 und 4 ^1, Spritzer » hiezu , die einzig praktischen ,ä 35 ^ und 50 H .
In Durlach : » HV . in Karlsruhe in sämmtlichenDrogerien.

Ws louri8teuKL <!kA!ir65 ete .
Karte von Durlach u/

gebung 30
Karte von Karlsruhe

gebung ^ 1 .—.
Stratzenprofilkarte für dEfahrrr

^ 1 .50.
» . ^ » 1« , Durlach .

» kuks
-L eedslt man liu ?eli»
<-d

lnZvolonpulven
«alt r »t«a1»Vrttro^ vertilgt alle Inscclen rattkal .

-r Erfinder und Fabrik »» !rrLvLl .L, «rsvvtooi«u.

Bienen - Verkauf.
Infolge Ablebens meines Mannes

verkaufe ich ca . 30 sehr schöne
Wie nenvö liker mit soliden
3etagigen Kästen bad. Bereinsmaß -,
sowie sämmtliche Biencnzuchl -
geräthe und eine große Anzahl
schöne ausgebaute Waben zu
billigen Preisen .

^ steob Kspplen Kßfuue.
in Grünwettersbach .

Vogelzüchter
»nü liddÜLbdi ' ÜIIÜSN in «isn VaLs'scde »
kieulieitan : » t !» »»« « « , unerlunint best»»
ßLbntULdskertixo « ^ » kLu ^t,HnkLOr ini
< » » !» ri <̂ » unä unäere Vögel , ü lio«e
65 kig . » I >>>^ it , rntrÄglieliütes . fix
miö tertix rndereitste » , peintutt «? kür,« LodtigsIIen , ocliumLürasLeln , Spoti -
ürossein , el«. , ü U»se 75 ?fg, , erliültlicd
« ie ä>« seit 10 Iskren kevükrten Vorr '-
rcken Vogelkuttor - SpsrislltStsn kür ulle
riniieim . un «I krrinäl. Vögel , Voss 'scken
INildenkSiiger u . s. v . in vurlsck I-ei

I . « . 8tv „ 8«I .
Umsonst üort » der kleine ltstligeder »

rnr Vogelpüexe ._
lllustr . llükg - u . Utensilien - Xutslox ,

soxvie Vsgel -VtrrLtlis - n»ä Vreislist « ver-
senäet gratis u. krsnco , NoMekerrmt Lust .
Voss .Vngel -Orvssl, u .Xäfigfitdrik ltüln s .ltl,.

Eine Keller,
ca . 10 Ztr . haltend , sowie eine
Obstmühle , beides noch gut er¬
halten , sind billig zu verkaufen. . Zu
erfragen bei der Expedition d. Bl .

Obemiseb LnsIvÄrt« , »arautirt
reiutz und eckte

MjMI -vMMllö
vom ^Veink6rKl )e8itir6r llrn. 8tein,
krdö-ksn>e d. Ivkav ( Ungarn ),

sowie vorMZIioden
kvrtvem,8IlmxLKML
empkeklt ru dilliMn Anxros-
xreisen

Lick, dicult rt
ürmxtstrasse .

Schutt erbladen
auf dem kath . Kirchenbauplatz ist
bei Strafe verboten.

werden unter Garantie
RlÜMtlk rein gestimmt bei
billigster Berechnung. Gest. An¬
meldungen

Palmaieawtg l « , 1 . St



Das größte und älteste

>Mkil- Illld Möbki -Clkdit-Hllils
in ganz Deutschland und der Schwei ;

von

17 Amalienftratzc 17,
Ksirlstraße -Gcke . Karlstraße -Gcke .

liefert

Viil VIVS
kmpiktte MsIiMlizs -EinriltiiilWkii

und empfiehlt sich bei Bedarf aller erdenklichen Waaren zu
billigsten Preisen und conlantesten Bedingungen .

Die großen Magazine enthalten bedeutende Auswahl in :

Herren-, Damen - nnd
Kinder-Garderobe,

Manufaktur- , Weiß- und
Modewaaren ,

Hüte, Schirme, Uhren,
Teppiche, Portieren ,

Möbel, Betten und
Polsterwaaren,

US Kinderwagen rc . rc . SS
ÄTvirr « n > tHiri »

sind die ältesten und bedentendsten Deutschlands und
nicht mit kleinen Nachahmern in Vergleich zu bringen , welche
meine Ideen und neuen , segensreichen Einrichtungen zwar uach-
zuahmen versuchen , ohne jedoch meine anerkannte

Leistuugssähigkeit ohne Konkurrenz
jemals nur annähernd erreichen zu können.

Ich bitte Sie deshalb , sich durch marktschreierische Annoncen
nicht beirren zu lassen , sondern sich meine Waaren - Magazine
anzusehen und werden Sie sich bei einem Vergleiche bald über¬
zeugen können , daß für mich keine Konkurrenz existirt .

Ich erwarte gern Ihren Besuch und bin ich alsdann über¬
zeugt , Sie baldigst zu meinen Kunden zählen zu dürfen.

Hochachtend

Centrale : s . lik . , Paulsplatz 14.
Kikialcn in Deutschland und der Schweiz .

^ N» k»kLVI,8tL » 88 « IV .

Alle Aufträge nnd Zahlungen für Durlach und Umgebungnimmt entgegen mein Vertreter

Mkelm Mksl ,
^ finzvorstadt 2, VurlavLr .

g ^ rümlet 1822 .

A öailkn-ksllsnkr Ilünerslbrunnen , 8
angenehmstes Mafelwasser , Dh

Me Lllein . pilckter äer ksksliseken yueven : Vms5sI«,srss5 - e«ssIIsckss1.
05 . Noläerm»»» L SsuNenmllüer.

V Alleiniger Vertreter für Karlsruhe , Durlach und V
Pforzheim Otto D o v « r r . Karlsruhe , Adlerstr . 2 n . sU

K Schriftliche Bestellungen werden prompt und franco ausgeführl . Hs.
^ Niederlage in Durlach bei k '. Eonditorei, Hauptstr . ^

Wäsche zum Bleichen
wird angenommen, wenn auch nicht in der Anstalt gewaschen.

Dampf-Walch - und Meich -Anstakt
LLL8vi »K»» Ä .

2 Die grötzte
aller liberalen Zeitungen im In - und Auslande hat das ^ urH Hkichhaltigkett
und sorgfältige Auswahl des Inhalts sich auszeichnende , tSMM zweimal

in einer Morgen - und Abendausgabe , auch Montags erscheinende

Berliner Tageblatt
uucl Liwväsls - LeLckwRA

nebst seinen 5 werthvollen Beiblättern :
dem MustrirtLn Witzblatt s dem semlletoniftischcrt Beiblatt

.,L, , ! „ Der Zeitgeist ",
der Lelletrist. Sonntagsbeilage > der neu hinzugekommcnen
„ Deutsche Lesehalle " , ^ „recbniscken Nunäseksu "

und den „ Mittyrilungen über Landwirthschast ,
Gartenbau und Hauswirthschast " .

Außer den mit so viel Beifall aufgcnommenen Reiscbriefcn IkuAvn
^ « 11^ : „ Aus dem Reich der Mitte " werden wir im nächsten
dritten Quartal unter dem Titel „ Huer durch Sibirier »"

eingehende
Berichte über die neu erschlossenen Gebiete der transsibirischen Lahn von Tomsk
bis Wladiwostok am großen Ozean aus der Feder des angesehenen Fonchnngs -
reiienden Ni ». Iki riiliurel veröffentlichen , der sich durch
seine ethnographisch und wirthschaftlich werthvollen Schilderungen aus Kamerun ,
Deutsch - Südwcsi - Afrika , in der wissenschaftlichen und handeispolitischen Welt
bereits einen bedeutenden Namen gemacht hat .

Zm Nomanscuilteton des nächsten Quartals erscheint :
„ Am Zuchthaus vorbei " von » «Lnj -iol, .

Bei der allgemeinen Beliebtheit , deren sich das „ BeUincr Tageblatt " bei
seinem ausgedehnten Leserkreise erfreut , wird dasselbe aus Reisen und während
des Aufenthalts in Bädern und S - mmerfrischen überall begehrt , daher kann

alle » Loteliers , Pensionen , Restaurants , Londitoreieu , Lase ' s ,
die ihren Gästen eine willkommene Lektüre bieten möchten , diese reichhaltigste
große deutsche Zeitung in erster Reihe zum Abonnement empfohlen werden .

Vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mark 25 Pfg . bei allen Postämtern .
Probenummern gratis und franko.

rv "
* V
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N Geschäfts - Kvöffnung .
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L § o ks Q s r 7 D s ü t L11
beute 7 oi 1 « tte - 8 ejse äer sseuneit .

Keäerlzge bei ^ ^ V. V . l in vuelsok.

2-' - H I ^ ölniLelieL ^ Va . Z5sr m 1825.
von lull . 4 Iir . L in

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei » » « « utstilvi , und 8 «-8 § Iinri, -I» t « i>«uii « Sv »-n ( wenn nach dem Baden damit gewaschen ) , feinstes tuil «>tt «- -
Flacons ä 40 und 70 Pfennig .

Alleinige Ni ederlage für I » iil -xl , bei l »V 8tei >8 « I .

Aucirskinrejie !
zu Hosen , Anzüge und tteberzieher passend , empfiehlt in
großer Auswahl L Mark 5 . — per Meter

vMiiM älexsnller 8ssli,
Sinauer L Weitk Wachfolger - .

O
!)
W

A
U

1

s
ß

Einem hochverehrten Publikum von Durlach
sgmd Umgebung gestatte mir die ergebene Anzeige
M mach

'
ep , daß Hierselbst
Hauptstraße Nr . 48 ,

^^ gegenüber dem Rathhaus , ein
Wen - , Gold - L AlberMMtl !- L optislhes Geschiist
eröffnet habe und empfehle mein reich affortirtes Lager in
8vk «»virsn ttsnnen - L llsmsnukren in Gold
Silber , Nickel L Stahl , ferner größte Auswahl in klegu -
Islisunkn , mit und ohne Viertelschlag , 8vii, « ,snm -
llvsliilvi ' vki »en , Xustulrsuki ' en , sowie alle Sorten
81si »elukn « n , Vfvvlrvi » sie .

Großes Lager in sämmtlichen Lolrß - L 3i ! dsss »-
« ess »' « »' , wie Ringe , Braches, Ohrringe . Halsketten , Arm¬
bänder . Kreuze, Medaillons . Manschettenknspfe re.

Ferner reiches Lager in allen opttsekvn
echt Rathenower Brillen , Pinrenez in Stahl , Nickel , Double
und Gold , sowie alle Ersatztheile dazu . Thermometer, Baro¬
meter. Ferngläser . Brrnngläsrr rr.

Uhren, sowie alle in dies Fach einschlagenden Reparaturen
unter Garantie schnell und billigst . , .

Durch meine langjährige Thäiigkeit in den ersten Ge¬
schäften des In - und Auslandes habe mir reichlich Kenntnisse
und Erfahrungen gesammelt, so daß ick in der Lage bin , jeder
Anforderung bestens zu genügen and empfehle mich vor¬
kommenden Falls angelegentlichst .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Durlach den I . Juni 1897 .

!Z



Ss ««1ag den 27 . Juni be
therligt sich der Verein beim Gau¬
kriegertag verbunden mit der Fahnen -» rihr des MiiitärvcreinS in Klein¬
steinbach . Antreten Nachmittags 1 Uhrbei der Wohnung des Unterzeich¬neten ; von da Abmarsch mit Musikan die Bahn zur Fahrt nach dem
Festort . Rückfahrt Abends 7 Uhr .
Fahrpreisermäßigung ist gewährt .

Zahlreiche Betheiligung wünschtDer Vorstand .
T«WkMki«i>k Nurlach .

Lieberkranz DurtaH.
Unser diesjähriges Gartenfest findet bei günstigerWitterung nächsten Samstag , den 26 . d. Mts . imGarten des „ Amalienbades " statt . Bei ungünstigerWitterung wird dasselbe 8 Tage später , am 3 . Juli , ab¬gehalten werden .
Anfang Abends 8 Uhr . Nach dem Gartenfest Tanz .Einführungsrecht gestattet .

das beste, erfrischendste Getränk , liefert per Liter zu 20 Pfg .

Wrinhandlung und Avfelweinkelterei .

Die verehrt . Mitglieder werden
hiermit zu dem am nächsten Sonn¬
tag den 27. d. Mts . in Wein¬
garten stattfindcnden

Haulurnfeü
freundlichst eingcladcn . Sammlung
Morgens 4 Uhr beim Herrn Vor¬
stand . Abfahrt 4" Uhr mit Fahr¬
preisermäßigung . Gau - und Vereins¬
abzeichen sind unbedingt anzu¬
legen und sind solche beim Herrn
Vorstand zu haben , ebenso die Fest¬karten . Um zahlreiche Betheiligungbittet Der Borstand .

Gvang . Arbeiter - und
Kandiverkerverein.

Nächsten Montag !;9 Uhr Monets¬
versammlung in der Blume .

Tagesordnung wird im Montags -
blatl bekannt gegeben.
-_ Der Borstand .

Kraul»»-
Nntcrstühilnzs - Nettiil.

Samstag den 26 . Juni ,Abends ",9 Uhr :

AusschuMtzung
im Gasthaus zum Pflug .

Aufnahmen finden statt .
Der Vorstand .

8t «tr reicke - urvskl sul bager .

ü . Aslr , VMed sw NM .

Heule (Zireitcrq ) :
? riscds I,sdsr - L (rriedsniivürsts

bei Adterwirth

Prima Hammelfleischwird Samstag und Sonntag ausgcbauen bei
» » n , Metzger.

Di - lädt . Aade -Ansiatt
ist eröffnet .

Zu verkaufen
ist eine vollständige Spezerei -laden - Einrichtung nebst
Waagen , Maßen re. Näheres

Hanptftrahe 17 .

Sonntag den 27 . Juni iw jRittncrtwald :
^Keossos Asllffesi

der vereinigten Gewerkschaften . Ab¬
marsch 1 Uhr vom Schloßgarten .
Jedermann ist sreundl . eingeladen .

Dir Kommisst»« .

4 insr » v
zu sofortigem Eintritt nach Karls¬
ruhe gesucht. Nähere Auskunft inder Expedition dieses Blattes .

srioä. ksriä je.
empfiehlt :

Uimdssrsn -, ürädssrsn-,7ostLLnishssrö2-, Lirsedsn -,vitronsn -, vrangsn .

örsu5e - l- imonsäs - Kondonst.
6itronsn - 8stt .

Frische
Litronen L Orsngen .

Von dem so beliebten

ist wieder eine Waggonladung ein¬
getroffen und empfiehlt solchen

Weinhandlung .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Schlachthausstratze 4.

5uppen -
wlirre

i>r frisch cingelroffen bei
L . Wen » in « » « igsbach .

per Äter 60 und 70 Pfennig ,
MrMMr ki-riliu-uniltFfilk!

und feinstes

empfiehlt
A . Herrmann ,

Konditorei und Cafe .

„Die Kirche ".
bestempsohlenes Sonnlagsblatt , be¬
ginnt mit dem 1 . Juli ein neues
Quartal ( 39 Pfg . vierteljährlich ).
Zum Abonnement ladet ein und
nimmt Bestellungen entgegen

Specht , Stadtpfr .

Branntwein
zum Ansetzen, per Ltr . von 50 H an ,

Wucn L CmHk «
in schöner Waare zu billigsten
Preisen empfiehlt

_ Kelterstraße 24 ._I 'risä . Lariö jr .
empfiehlt :

ZsiLÄeliL E—
H 8lIDP « ILVLI »L» x « I». H

Orsngsn L Litronen
frisch eingetroffen bei

A. Herrmann, Konditorei .

Weinrofinen ,
gelbe kleine , p. Ztr . 19.— .
schwarze Thyra „ „ „ 15.—.

„ Ccsme „ „ „ 16.—.
» Cypra „ „ „ 17.50 .

Corinthe »,
tiefschwarze Filiathra , p.Ztr . 18.— .
Crystallzucker „ „ „ 24.50.
Welschkorn , -4L ii —,
Welfchkorngries , 12 .— ,Hühnergerste , -4L 12 —,
Hühuerwaizen , -4L 12 —,Erbfen -Taubenfutter , -4k 13.— ,Erbsen -Pferdefutter , -4k lö¬

st. Sack 100 lr» . Sack frei .

kstisä . ösris jr.
empfiehlt in hochfeinen Qualitäten :

ÜUULSUVIlLlSL .
Llünstzsr -, *

Osausmdsrr - a '
10 - H -Drüdstzüoltti -LVso -

Empfehle jeden Tag frisch ge¬backenes

Kartoffelbrod
in ganzen und halben Laiben .

Fr . A . SettWA - r.Bäckerei u. Konditorei , L ^ str . 21 .

loksnnisbötz. m
in jedem Quantum , auch Himbeere »und Stachelbeeren sind zu haben inder GrStzingrr Ktraffe Ar . 3bei Schakinger .

Danksagung.
Für die vielen

Beweise herzlicher
Theilnahme bei
dem Hinscheidcn
unseres lieben
Schwieger - und

Großvaters
sprechen wir hier¬mit unseren innigsten Dank aus .

Durlach , 24 . Juni 1897 .
Im Namen ^

der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Bartenvach .

Todes - Anzeige.
^ Freunden und Be -

^ ^ kannten die traurige Mit -
I theilung , daß unser liebes ,^ unvergeßliches Kind

Krise
nach kurzem , aber schweren
Leiden im Alter von 10 Wochen
sanft entschlafen ist.

Durlach , 25 . Juni 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Weiß z. Pflug.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 27 . Juni 1897 .1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .Nachmittags 1 Uhr : Cbristcnlehre derselbe .Nachmittags 2 !.' Uhr : Herr Sladtvikar
Böhmerle .Kircheukalkekl , für die e»a«g. Aiaspsra -

chemeinschaft in AadottszeS.2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Böbmerlc .

Achtung !
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Waschen , Bleichen und Bügelnund kann Wäsche abgegeben werdenbei Frau Johann Steinörunn ,Bäderstraße 4.
Achtungsvoll

Friedrich Steirrbru« « Fra « .Kollum ' schc Bleiche .
Eine Wohnung von 1 großenZimmer , Küche . Keller und Holz¬platz auf 23 . Oktober zu vermiethen

Spitalstratze 5.

FrievenS -Kapeüe .
Sonntag , 37 . Juni 1897 . Vormittagss,10 Uhr : Predigt . Nachmittags 2 Uhr :

Jugendvercin . Abends 8 Uhr : Predigt .
Stadt Durlach .

Slandesßuchs -Auszüge .
Se »ore « r

22 . Juni : Erwin Adolf . Lat . Adolf Heß .
Schlosser .

22 . . Luise Mina Josephine , Vat .
Jakob Günthncr , Fabrik¬
arbeiter .

23 . . Aloysius Franz . Vat . Christian
Steiger , Schlaffer .

25 . , Wilhelmine Katharine , Bat .
Christian Friedrich Sceger .
Schlosser .
Sestorven :

2t . Juni : Wilhelm , Bat . Friedrich Johann
Meier , Fabrikarbeiler . lOM .a .

24 . « Friedrich , Vat .Heinrich Ammann .
Landwirth , 3 Monate alt .

2t . , Christiane geb. Autenrieth .
Wittwe des Maurermeisters
Johann Christian Schweizer .
86,'l Zahre alt .

24 . . Elise . Vat . Karl Weiß . Pflog -
wirth , 16 Wochen alt .

Wafferwärme »er Pflnz .
Freitag den 25 . Juni : 16 Grad st-
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